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Internet: http://www.turngau-icr.de/

Ausschreibung und Einladung zu den Gau-Mannschaftswettkämpfen 

                     „Bayernpokal Gerätturnen im Verein“ 2019  weiblich  

Termin: 19./20. Oktober 2019
Ausrichter: TSV Bernau

Buchenstrasse 19, 83233 Bernau . Chiemsee

Zeitplan: Wird bis zum 10.10 .19 erstellt !

Startgebühr: € 26,00/Mannschaft  in bar am 
Wettkampftag zu entrichten 
Stichtag für die Berechnung: Meldeschluss  6. Oktober 2019

Meldung:     Bitte pünktlich bis spätestens bis 06.Oktober 2019 (eintreffend) an : 
    Natalie Pitzka: natalie.pitzka@gym-tittmoning.de
    Tel.: 01717668883

Die vollständige Meldung muss enthalten: 
1. Name des Vereins 
2. Name, Anschrift und Tel. Nr. (wenn vorhanden e-mail-Adresse) des Übungsleiters 
3. Wettkampf-Nr., Namen, Vornamen und Geburtsjahr aller Teilnehmerinnen der 

Mannschaft 

Nachmeldungen:  Nachmeldungen werden mit einer einmaligen zusätzlichen Bearbeitungsgebühr von 
10 € beaufschlagt (Abmeldungen nach Meldeschluss sind hiervon ausgenommen). 

Haftung:   Veranstalter und Ausrichter haften nicht für Unfälle und abhanden gekommene 
Gegenstände. Für Schäden, die durch Teilnehmer verursacht werden, haftet der 
Verursacher bzw. der jeweilige Verein.  

Hinweis:                       Sprungbretter mitnehmen! 
Startpass:                      Für Wettkämpfe mit Qualifikation zum Regionalentscheid sind die DTB ID –   
                                      Nummern verpflichtend !       
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Ausschreibung Wettkämpfe „Bayernpokal im Turngau“: 
Für alle WK-Klassen gilt ein Wahl-4-Kampf an den Geräten Sprung, Barren, Balken und Boden wie folgt: 

WK11: Frauen F18 (Turnerinnen Jahrgang 2001 und älter) 
P4 – P9 Qualifikation bis Landesentscheid (nur für Turngauvereine möglich!) 

WK12: Weibliche Jugend WJ 14 / 17 (JuTi A/B Jahrgänge 2002 / 2005 ) 
P4 – P9 Qualifikation bis Landesentscheid (nur für Turngauvereine möglich!) 

WK13: Weibliche Jugend WJ 12 / 13 (JuTi C Jahrgänge 2006 / 2007) 
P4 – P9 Qualifikation bis Landesentscheid (nur für Turngauvereine möglich!) 

WK14: Weibliche Jugend WJ 10 / 11 (JuTi D Jahrgänge 2008 / 2009) 
P4 – P9 Qualifikation bis Regionalentscheid (nur für Turngauvereine möglich!) 

WK15: Weibliche Jugend WJ 9 / 8 (JuTi E Jahrgänge 2010 / 2011) 
P3 – P9 Nur Gauentscheid 

WK16: Weibliche Jugend WJ 7 (JuTi F Jahrgänge 2012 und jünger) 
P3 – P9 Nur Gauentscheid 

Mannschaftszusammensetzung „BayernPokal“ im Turngau:
WK11: max. 4 Turnerinnen / Mannschaft, die besten 3 bilden die Wertung am Gerät 
WK12 - 16: max. 5 Turnerinnen / Mannschaft, die besten 4 bilden die Wertung am Gerät 
WK11 - 15:  Mindestens zwei Turnerinnen / Mannschaft müssen dem ausgeschriebenen Jahrgang 

angehören, die übrigens dürfen dem nächst jüngeren Jahrgang angehören. 
(1-2 Turnerinnen a.K. pro Mannschaft werden toleriert) 

Daraus ergeben sich für 2016 folgende jüngsten Jahrgänge / Wettkampfklasse: 
WK11: jüngster Jahrgang 2005
WK12: jüngster Jahrgang 2007 

WK13: jüngster Jahrgang 2009

WK14: jüngster Jahrgang 2011

Da zum jetzigen Zeitpunkt noch keine offiziellen Ausschreibungen für Regional- und 
Landesentscheid vorliegen, können die Turngau-Ausschreibungen abweichend davon sein. 

Es gelten die Ausschreibungen „Aufgabenbuch Gerätturnen weiblich Ausgabe 2015“ (incl. aller bis 
dahin veröffentlichten Korrekturen) 

Für die Mannschaften, die die Qualifikation zum Regionalentscheid (Platz 1 und 2 der WK-Klassen 11-14) 
oder auch zum Landesentscheid erreichen, gelten alle aktuellen Angaben des BTV. 
veröffentlichten Ausschreibungen (auch bei Abweichungen zur Ausschreibung für den Gauentscheid im 
Turngau Inn-Chiem-Ruperti) 

Startbeschränkungen gemäß BTV-Veröffentlichung „BayernPokal Neuerungen 2012“: 
Nicht startberechtigt sind Turnerinnen, die im gleichen Jahr an folgenden Wettkämpfen teilgenommen 
haben: 
- Bayerischen Meisterschaften oder BayernCup  LK 1 ab AK 9 
- DTL-Regionalliga Bayern 
- DTL-Landesliga Bayern 

Allgemeine Hinweise  
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- Geräte / Gerätehöhen Sprung: 
P3: Kasten 1,00 m
P4: Bock/Pferd 1,00 m 
P5: Pferd/Tisch 1,10 m 
P5 alternativ: Mattenberg 1,00 m (wahlweise mit vorangestelltem Kasten) 
P6: Pferd/Tisch 1,10 m 
P7: Pferd/Tisch 1,25 m 
P8 und P8 alternativ: Tisch 1,25 m 
P9 und P9 alternativ: Tisch 1,25 m 
Es können zwei unterschiedliche Sprünge über das gleiche Sprunggerät und die gleiche Sprunghöhe gezeigt 
werden, der bessere Sprung kommt in die Wertung. 

 Gerätehöhen Reck / Barren: 
P3 - P6: Reck ca. schulterhoch (unterer Barrenholm mit Ausgleichsmatten möglich - für Regional-/ 
Landesentscheid: NUR STUFENBARREN!) 

 P7 - P9: Stufenbarren (1,70m / 2,50m) 

 Gerätehöhen Schwebebalken ab Hallenboden: 
P3-P6: 1,00 m 
P7-P9: 1,25 m

 Boden:
 Alle Übungen wahlweise mit oder ohne Musik (Pflichtmusiken des DTB oder eigene Musiken ohne 
Gesang!) Bei eigenen Musiken unbedingt auf die zulässige Länge (siehe DTB-Aufgabenbuch 2015) achten! 

 Eigene Sprungbretter dürfen mitgebracht werden, verbleiben dann allerdings während des Einturnens und 
während des gesamten Wettkampfes an einem Gerät und stehen allen Vereinen zur Verfügung! 

 Einturnzeiten: Es gibt ein riegenweises Einturnen laut erstelltem Plan. Einturnen während des Wettkampfes 
ist strengstens untersagt, wird mit einer Verwarnung (gelbe Karte) für den Verein bestraft und kann bei 
Wiederholung zum Ausschluss des Vereins (rote Karte!) führen. Ein Einrichten des Brettes (Angang 
Schwebebalken/Barren) ist hier erlaubt, jedoch ohne Aufgang aufs Gerät! 

 Gegebenfalls auftretenden weitere Fragen werden vor Ort ausrichterabhängig geklärt 

Kampfrichter (gültig für alle WK-Klassen)
Jeder Verein hat mit der Meldung namentlich einen Kampfrichter mit einem (besser zwei) bevorzugtem 
Einsatzgerät zu nennen, der in jedem Durchgang, in dem der Verein startet, zur Verfügung steht. Kann ein 
Verein keinen Kampfrichter stellen, bitte dieses UNBEDINGT auf der Meldung vermerken, um rechtzeitig 
Ersatzkampfrichter einladen zu können. 

Kann ein Verein keinen Kampfrichter stellen, werden pro Durchgang in dem der Verein ohne Kampfrichter 
antritt, 20 € Ausfallgebühr fällig. 
Beispiel: 
Verein startet in DG 1 und DG 2 ohne Kampfrichter: 2 x 20€ = 40€ 
Verein startet in DG 3 ohne Kampfrichter: 1 x 20€ = 20€ 
Verein startet in DG 1 und 2 (KEIN Kampfrichter in DG 2!): 1 x 20€ = 20€ 
Fehlt ein vom Verein gemeldeter Kampfrichter am Wettkampftag ersatzlos, wird die Mannschaft vom 
Wettkampf ausgeschlossen.

Tittmoning, 03.09.2019

gez. Christine Meinecke  gez. Natalie Pitzka

Gauvorsitzende  LFW/Stellvertreter Wettkampfleitung Gau


